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Länderfonds Schleswig-Holstein (Mikrofonds) 

Gemeinschaftsaktion „Schleswig-Holstein - Land für Kinder“ 

Förderfonds zur Stärkung der Rechte und der Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen in Schleswig-Holstein 
 

Das Wichtigste in Kürze: 

Kinder und Jugendliche sollen über diesen Mikrofonds aus erster Hand die Erfolge 
von Beteiligungsformaten und die Wirksamkeit ihrer Einflussmöglichkeiten erleben 
können. 
Kinder und Jugendliche berufen mit Unterstützung eines antragstellenden Trägers 
eine Jurysitzung, die dann über die Mikroförderungen i.H.v. bis zu 500 € entschei-
den können. 
Das Vorgehen ist bereits im Antrag zu erläutern: 
- Wie werden die Jurymitglieder ausgewählt? 
- Wie wird die Fördermittelvergabe beworben? 
- Welche Kriterien werden bestimmt, die zur Auswahl der Projekte führen? 
 

Antragsberechtigt: 
 
 

Träger der freien Jugendhilfe, Gemeinnützige Vereine, 
Operative Stiftungen, Verbände, Stadt- und Kreisjugen-
dringe, Kommunen und kommunale Einrichtungen 

Maximal mögliche 
Antragssumme: 
 

5.000 € 
 
Davon maximal 500 € als Verwaltungsaufwand; 
Der Rest soll vollständig in die ausgewählten Projekte 
fließen. 

Fristen: 
 
 

Antragstellung kalenderjährlich fortlaufend möglich, 
Förderentscheidung in der Regel innerhalb von sechs 
Wochen nach Vollständigkeit des Förderantrages; 

Bei Antragstellung zum Jahresende bitten wir um Einrei-
chung bis spätestens zum 20.11.; 
bei Notwendigkeit eines beschleunigten Verfahrens ist im 
Einzelfall eine Rücksprache notwendig; 

Mit der zu fördernden Maßnahme darf noch nicht begon-
nen worden sein. 

Projektzeitraum: 
 
 

Projektlaufzeit ist begrenzt auf den 15.01. des Jahres nach 
der Bewilligungserstellung. 
 
Kosten dürfen nur innerhalb des bewilligten Projektzeit-
raums verausgabt werden, nach Zugang einer Förderzu-
sage. 

Honorare: 
 
 

Keine laufenden Kosten einer Einrichtung 
(fest angestelltes Personal) 

Sachkosten: 
 
 

Keine laufenden Kosten einer Einrichtung 
(laufende Mietkosten), 
keine Baumaßnahmen und Ausstattungen 
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Länderfonds Schleswig-Holstein (Mikrofonds) 

Gemeinschaftsaktion „Schleswig-Holstein - Land für Kinder“ 

Förderfonds zur Stärkung der Rechte und der Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen in Schleswig-Holstein 
 

Förderkriterien (Mikrofonds) 
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Länderfonds Schleswig-Holstein (Mikrofonds) 

Gemeinschaftsaktion „Schleswig-Holstein - Land für Kinder“ 

Förderfonds zur Stärkung der Rechte und der Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen in Schleswig-Holstein 
 

Förderkriterien (Mikrofonds) 

1. Schwerpunkte der Förderung 

Das Land Schleswig-Holstein und das Deutsche Kinderhilfswerk betreiben den Förder-
fonds „Schleswig-Holstein - Land für Kinder". Ziel des Förderfonds ist die Verbreitung 
der UN-Kinderrechtskonvention und die Unterstützung ihrer Umsetzung, insbesonde-
re im Feld der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen. Die Mittel des Fonds sollen 
vorrangig für die Förderung von Projekten in Schleswig-Holstein von und mit Kindern 
und Jugendlichen aus Schleswig-Holstein eingesetzt werden. Auch gefördert wird die 
Qualifizierung von Kindern und Jugendlichen sowie von Fachkräften. 

 
Verbreitung der UN-Kinderrechtskonvention und Unterstützung ihrer Umsetzung 

Gemäß der UN-Kinderrechtskonvention haben Kinder und Jugendliche einen An-
spruch auf besondere Fürsorge und Unterstützung, auf Förderung und Schutz, auf 
eine gewaltfreie und sie schützende Erziehung, auf Bildung und Ausbildung, auf eine 
Erziehung zu demokratischen Einwohnerinnen und Einwohnern sowie auf ihre ange-
messene Beteiligung am politischen und gesellschaftlichen Leben. Diesen Leitlinien 
entsprechend fördert der Fonds Maßnahmen, die die Bekanntheit der UN-
Kinderrechtskonvention verbessern, ein stärkeres Bewusstsein für die Kinderrechte 
vermitteln und ihre Umsetzung unterstützen. 
 
Stärkung der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

Der Fonds fördert Maßnahmen, die die Gewährleistung der Mitbestimmung von Kin-
dern und Jugendlichen an gesellschaftlichen Gestaltungs- und Entscheidungsprozes-
sen und die Stärkung der Partizipation in pädagogischen Feldern und Einrichtungen 
zum Ziel haben. Gefördert werden ebenfalls Maßnahmen, die die altersgemäße poli-
tische Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen einschließlich der Ausübung des 
Wahlrechts fördern. Dazu zählen bspw. die Beteiligung in der Kinder- und Jugendhil-
fe, in der Kommune, sowie die Unterstützung der Arbeit von Kinder- und Jugendgre-
mien sowie Vertretungen von Schülerinnen und Schülern. 

Die Förderung erfolgt, nach Maßgabe der beschriebenen inhaltlichen Schwer-punkte, 
im Rahmen der vom Land Schleswig-Holstein und vom Deutschen Kinderhilfswerk 
bereitgestellten Mittel. 

Über Programmentwicklung des Projekts sowie Förderentscheidungen befindet eine 
beauftragte Stelle des Sozialministeriums Schleswig-Holstein und das Deutschen 
Kinderhilfswerk in gegenseitigem Einvernehmen. 
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2. Einzelbestimmungen 

2.1. Für den Antrag 

a) Antragsberechtigung 

Zuwendungen sollen insbesondere Träger der freien Jugendhilfe, gemeinnützi-
ge Vereine, Verbände, Stadt-, und Kreisjugendringe sowie Kommunen und 
kommunale Einrichtungen erhalten. Selbst nicht rechtsfähig organisierte Ju-
gendinitiativen, Schülervertretungen oder weitere Kinder- und Jugendgremien 
sollen eine Förderung über eine Kooperation mit freien oder öffentlichen Trä-
gern der Jugendhilfe erhalten können. 

Die Träger müssen ihren Sitz grundsätzlich in Schleswig-Holstein haben. Träger, 
die Ihren Sitz nicht in Schleswig-Holstein haben, müssen belegen, dass sich ihre 
zur Förderung beantragten Aktivitäten nachweislich auf junge Menschen aus 
Schleswig-Holstein beziehen. 
Die antragstellenden Träger werden als Zwischempfangende definiert. 
 

Mögliche Antragstellende 
Einzureichende/ 

Hochzuladende Dokumente 

Kinder und Jugendliche 
(mit Unterstützung einer volljährigen Person, die in 
einer der o.g. Gruppen tätig ist) 

- Kopie des Personalausweises 
der volljährigen Person 

Vereine - Aktueller Freistellungsbescheid 
des Finanzamts 
- Vereinsregisterauszug 
- Satzung 

Operative Stiftungen - Aktueller Freistellungsbescheid 
des Finanzamts 
- Vertretungsbescheinigung der 
Stiftungsbehörde 

Gemeinnützige Gesellschaften - Gesellschaftsvertrag 
- Aktueller Freistellungsbescheid 
des Finanzamts 

Kirchliche Einrichtungen - Bestätigungsschreiben der 
Gemeindeleitung auf Antragsbe-
rechtigung 

Kommunen bzw. kommunale Einrichtungen  
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b) Kinderschutz 

Wir legen Wert darauf, dass sich die geförderten Projekte an den in der UN-
Kinderrechtskonvention festgeschriebenen Rechten von Kindern orientieren 
und diese verbreiten. Dazu gehört insbesondere der Schutz von Kindern vor 
Gewalt oder sexueller Ausbeutung im Rahmen der Projektarbeit und Veranstal-
tungen. Zu diesem Zweck wird von Projektträgern/Zwischenempfänger*innen 
ein transparentes Beschwerdemanagement zur Erhebung von Anliegen der Kin-
der sowie Vermeidung von Kinderschutzrisiken erwartet. 

 

c) Antragsfristen 

Anträge können kalenderjährlich fortlaufend eingereicht werden. Die Entschei-
dung über die Förderung erfolgt nach Vollständigkeit des Antrages in der Regel 
innerhalb von sechs Wochen. Der Projektstart sollte dementsprechend voraus-
schauend gewählt werden. Bei Antragstellung zum Jahresende für das laufende 
Kalenderjahr bitten wir um Einreichung bis spätestens zum 20.11. des Jahres. 
Bei Notwendigkeit eines beschleunigten Verfahrens ist im Einzelfall zusätzlich 
Rücksprache per E-Mail notwendig. Mit der Bearbeitung der Anträge zum neu-
en Kalenderjahr wird erst ab 01.01. des jeweiligen Kalenderjahres begonnen. 
Bereits im Vorjahr eingereichte Anträge für das folgende Kalenderjahr werden 
vorher nicht bearbeitet. 
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d) Zielgruppe 

1. Zuwendungen werden grundsätzlich Zwischenempfangenden gewährt, die 
sie in der Funktion von Koordinierungsstellen in ihrer Region als Mikroför-
derungen an Endempfangende weiterverteilen (z.B.: Antrag über insgesamt 
5.000 € die dann per Mikroförderung in Höhe von bis je zu 500 € weiter 
verteilt werden). Die Endempfangenden bzw. Teilnehmenden müssen in 
Schleswig-Holstein wohnen. Ausnahmen davon können geprüft werden, 
falls ein Projekt einen eindeutigen Mehrwert für die Entwicklung von Kin-
derrechten oder Strukturen der Kinder- und Jugendbeteiligung in Schles-
wig-Holstein verspricht. Die Maßnahmen sollen in Schleswig-Holstein 
durchgeführt werden. Die Umsetzung außerhalb des Landes bedarf einer 
gesonderten vorherigen Zustimmung. Die Teilnehmenden der Projekte sol-
len grundsätzlich das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

2. Die Endempfangenden (z.B. Jugendgruppen/-initiativen, Jugendparlamen-
te, Vertretungen von Schülerinnen und Schülern oder ggfs. an Trä-
ger/Verbände) bewerben sich bei dem koordinierenden Zwischenemfan-
genden für Mittel aus der Mikroförderung. Auf Grundlage der Juryent-
scheidungen und im Sinne des Zuwendungszwecks erhalten die Endemp-
fangenden die Förderung in Form eines Festbetrags von bis zu 500 € zur 
freien Verwendung. 

3. Die Entscheidung über die Weiterverteilung der Zuwendung aus dem För-
derfonds in Form von Mikroförderungen wird vor Ort durch eine Kinder- 
und Jugendjury getroffen, die durch Zwischenempfangende zu organisieren 
ist.  
Das Vorgehen ist bereits im Antrag zu erläutern: 
- Wie werden die Jurymitglieder ausgewählt? 
- Wie wird die Fördermittelvergabe beworben? 
- Welche Kriterien werden bestimmt, die zur Auswahl der Projekte führen? 

Die Endempfangenden müssen für die Jurysitzung ihr Projektvorhaben sowohl 
inhaltlich beschreiben als auch eine Kalkulation einreichen. 
 

e) Zeitraum 

Zuwendungen werden nur für Projekte gewährt, mit denen noch nicht begon-
nen wurde. Ein Vorhaben ist grundsätzlich dann begonnen, sobald dafür ent-
sprechende Lieferungs- und Leistungsverträge abgeschlossen sind. Ein Aus-
schreibungsverfahren ist nicht als Beginn des Vorhabens zu werten. Die maxi-
mal mögliche Projektlaufzeit ist begrenzt auf den 15. Januar des Kalenderjahres 
nach der Bewilligungserstellung. Projektausgaben können NUR innerhalb des 
Bewilligungszeitraumes getätigt werden. 

f) Förderhöhe 

Die Förderung erfolgt nach Maßgabe der beschriebenen Voraussetzungen und 
Schwerpunkte unter Beachtung der Förderkriterien in der Regel mit einem Fi-
nanzierungsanteil von bis zu 5.000 €. 

Es besteht grundsätzlich die Möglichkeit, einen Folgeantrag einzureichen. 
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g) Finanzierungsart 

 Die Förderung für diesen Mikrofonds erfolgt als Festbetragsfinanzierung. 

h) Eigen- und/oder Drittmittel 

 Für diesen Mikrofonds sind keine Eigen- oder Drittmittel notwendig. 

 Sollte das Projekt aus unterschiedlichen Quellen finanziert werden, bitten wir 
Sie, dies im Finanzierungsplan offen zu legen. Ausgabenbelege müssen mittels 
Belegliste direkt unserer Fördersumme zugeordnet und damit von den Ausgaben 
anderer Drittmittelgeber abgegrenzt werden können. 

 Die Förderung wird für einzelne befristete Maßnahmen gewährt. Eine Maß-
nahme, die bereits aus anderen Landesmitteln gefördert wird, wird von einer 
Förderung durch die Gemeinschaftsaktion „Schleswig-Holstein – Land für Kin-
der“ (Mikrofonds) nicht explizit ausgeschlossen.  

i) Erstattungsfähige Ausgaben 

➢ Honorarkosten 

➢ Sachkosten 

➢ Verwaltungspauschale 

Die Organisation der Weiterverteilung der Mittel durch eine Kinder- und 
Jugendjury, sowie die Verwaltung der Mittel erfolgt durch den Zwischen-
empfangenden. Dieser Aufwand kann als Eigenleistung anerkannt werden, 
dafür können Verwaltungskosten (vor allem Overheadkosten, Öffentlich-
keitsarbeit) in pauschalisierter Form als eigene Ausgaben gegenüber dem 
Deutschen Kinderhilfswerk geltend gemacht werden. Der Anteil dieser Kos-
ten soll 10 % der durch die beim Förderfonds beantragten Gesamtkosten 
nicht übersteigen (maximal 500€). 

j) Nicht erstattungsfähige Ausgaben 

Hierbei ist zu beachten, dass die Fördermittel nicht für antidemokratische 
Projekte oder Projektträger zur Verfügung stehen sowie für Projekte, die 
gegen die dargestellten Grundsätze verstoßen. 

➢ …  
 

2.2. Für die Bewilligung bzw. Ablehnung 

a) Antragsentscheidung 

Über die Förderung befindet das Land Schleswig-Holstein und das Deutsche 
Kinderhilfswerk in gegenseitigem Einvernehmen. 

Die Entscheidung über die Förderung des Antrages erfolgt nach Vollständigkeit 
des Antrages in der Regel innerhalb von sechs Wochen. Die antragstellenden 
Zwischenempfangenden erhalten per E-Mail eine Rückmeldung, sofern der An-
trag unvollständig ist. In der Regel reichen die zur Verfügung stehenden Mittel 
nicht aus, alle Projekte zu fördern. Sollte ein Projekt nicht gefördert werden 
können, sagt dies nichts über dessen Qualität aus. Das Deutsche Kinderhilfs-
werk begründet Ablehnungen nicht. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht 
nicht. 
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b) Teilförderung 

Sollte die Bewilligungssumme von der Beantragungssumme abweichen, ist der 
Finanzierungsplan von den Antragstellenden anzupassen und dem Deutschen 
Kinderhilfswerk vorzulegen. Zudem erklärt der Antragstellende, dass trotz Ab-
weichung die ordnungsgemäße Durchführung des Projektes sichergestellt ist. 

 

2.3. Annahme der Förderung 

Alle Vorschriften und sonstige weitere Auflagen sind bei Inanspruchnahme der 
Zuwendung von Zuwendungsempfangenden schriftlich anzuerkennen. 

Die Mitteleinsatzerklärung ist bei Annahme der Förderung innerhalb von vier 
Wochen nach Eingang rechtsverbindlich unterschrieben an das Deutsche Kin-
derhilfswerk zurückzuschicken. Erst dann gilt die Bewilligung als gültig. 

 

2.4. In der Projektphase  

a) Mittelabruf 

Ist eine Vorfinanzierung durch den Projektträger nicht möglich, kann eine form-
lose E-Mail an foerderung@dkhw.de geschickt werden mit der Bitte auf Bereit-
stellung eines Vorschusses von bis zu 50% der Zuschusssumme mit entspre-
chender Begründung. Bei Vorschusszahlungen höher als 50 Prozent ist eine de-
taillierte Begründung (ca. 2.000 Zeilen) zum Projektstand einzureichen. In Aus-
nahmefällen können maximal 75 Prozent der Förderung im Vorfeld bereitge-
stellt werden. 

 

b) Öffentlichkeitsarbeit 

Zwischenempfangende sollen eigene Maßnahmen zur Bekanntmachung des ge-
förderten Projekts und seiner Ergebnisse unternehmen. Dies kann durch Veröf-
fentlichungen, Pressemitteilungen, Social Media-Arbeit und/oder öffentlich-
keitswirksame Aktionen geschehen. Bei Veröffentlichungen und Verlautbarun-
gen aller Art (z. B. Presseerklärungen, Publikationen, Arbeitsmaterialien, Berich-
ten, Ankündigungen, Einladungen) ist in geeigneter Form (Logos und Text) auf 
die Förderung durch das Deutsche Kinderhilfswerk sowie das Sozialministerium 
des Landes Schleswig-Holstein und die Gemeinschaftsaktion „Schleswig-
Holstein - Land für Kinder“ aufmerksam zu machen. 
Für die Bekanntmachung der Unterstützung im Rahmen der eigenen Social Me-
dia-Arbeit stellen wir gesonderte Vorlagen sowie Hinweise zur Nutzung im 
Download-Bereich zur Verfügung. 
Mit der Schlussabrechnung sind Belegexemplare für diese Aktivitäten vorzule-
gen. Eine Verlinkung der Projektseite mit www.dkhw.de ist vorzunehmen, so-
fern eine eigene Homepage vorhanden ist. Mögliche Pressemitteilungen sind 
mit dem Deutschen Kinderhilfswerk und dem Sozialministerium abzustimmen. 
Wenden Sie sich bitte hierfür an unseren Pressesprecher Uwe Kamp, 
kamp@dkhw.de (bitte Antragsnummer und eigenen Presseverteiler beifügen). 
 
 
 
 
 

mailto:foerderung@dkhw.de
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Das Deutsche Kinderhilfswerk ist als Spendenorganisation auf die Darstellung 
seiner Arbeit nach außen angewiesen. Im Falle ausgewählter geförderter Pro-
jekte ist nach Rücksprache die Entsendung eines Profifotografen vorgesehen, 
die Projekte werden vorab um Einholung von Fotoeinverständniserklärungen 
gebeten. 

Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller räumt dem Deutschen Kinderhilfs-
werk und dem Land Schleswig-Holstein das einfache Nutzungsrecht an allen Ar-
beitsergebnissen ein. 

 

c) Bewilligungszeitraum 

Der in der Bewilligung angegebene Zeitraum ist verbindlich. Die Weiterleitung 
der Mittel können NUR innerhalb des Bewilligungszeitraumes getätigt werden.  

 

d) Änderungen im Projektverlauf 

Die Zuwendungsempfangenden sind verpflichtet, dem Deutschen Kinderhilfs-
werk anzuzeigen, wenn sich wesentliche Änderungen im Projekt ergeben.  

Führen unvorhersehbare Umstände zu einer zeitlichen Verschiebung der Durch-
führung, ist von Seiten der Antragstellenden rechtzeitig vor Fristablauf mit dem 
Deutschen Kinderhilfswerk Kontakt aufzunehmen und ein geänderter Durch-
führungszeitraum zu vereinbaren. 

Änderungen im Finanzierungsplan sind innerhalb der einzelnen Ausgabenpositi-
onen bis zu 20 % zulässig; größere Änderungen im Finanzplan sind zeitnah und 
vor der Änderung und mit entsprechender Begründung schriftlich per E-Mail an 
foerderung@dkhw.de zu beantragen. 

 

2.5. Für den Projektabschluss 

e) Verwendungsnachweis 

Von den Zwischenempfangenden ist sechs Wochen nach dem Ende des Bewilli-
gungszeitraumes, spätestens aber bis zum 15. Januar des Jahres nach dem Ka-
lenderjahr der Bewilligung, der Verwendungsnachweis vorzulegen. Dieser ist 
vorzugsweise digital an vwn@dkhw.de zu senden. Im Ausnahmefall können die 
Unterlagen auch ausgedruckt per Post an das Deutsche Kinderhilfswerk über-
mittelt werden. Für den Verwendungsnachweis sind zwingend die auf der 
Homepage zum Download bereitgestellten Vordrucke zu verwenden: 
https://www.dkhw.de/laenderfonds-schleswig-holstein  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:foerderung@dkhw.de
mailto:vwn@dkhw.de
https://www.dkhw.de/laenderfonds-schleswig-holstein
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• unterschriebener Sachbericht, insbesondere über die Zusammenstellung der 
Jury sowie der Prozess für die Förderkriterien und Auswahl der Endempfangen-
den (vgl. Formblatt online) 

• Rechnerischer Ausgabennachweis 
(1) Die Endempfangenden weisen (formlos) gegenüber den Zwischenempfan-

genden die inhaltliche Durchführung ihres aus der Mikroförderung (Festbe-
trag) finanzierten Projekts nach, möglichst mit 1-2 Bildern/Fotos, die das 
Projektergebnis darstellen Zur rechnerischen Nachweispflicht genügt eine 
formlose Kostenaufstellung. 

(2) Die Zwischenempfangenden bestätigen gegenüber dem Deutschen Kinder-
hilfswerk die dem Zweck entsprechende Verwendung der Mittel und belegt 
dies mit einer Liste der geförderten Projekte/Aktivitäten/Vorhaben. 
Die Zwischenempfangenden erstellen eine Liste mit den folgenden Daten: 
Endempfangende, Projektbezeichnung, -kurzbeschreibung, Festbetrag 

 
• Nachweis des Förderhinweises: 

Inkl. das Logo der Dachmarke des Landes oder des Sozialministerium Schleswig-
Holstein und des Deutschen Kinderhilfswerkes 

 

f) Aufbewahrungsfristen 

 Das Deutsche Kinderhilfswerk behält sich eine Prüfung der Originalbelege vor. 
Aus diesem Grund sind alle projektbezogenen Belegkopien digital von den Zwi-
schenempfangenden sechs Jahre aufzubewahren und bei Bedarf vorzulegen. 

 Ebenso steht dem Landesrechnungshof des Landes Schleswig-Holstein ein Prüf-
recht zu. 
Das Deutsches Kinderhilfswerk e.V. weist auf Ihre Verpflichtung zur Einhaltung 
sämtlicher allgemein gültiger rechtlicher Vorschriften im Zusammenhang mit 
der Projektdurchführung hin (z.B. Datenschutzvorschriften nach DSGVO). 

 

2.6. Kontaktaufnahme / Antragsberatung 
 

Sehr gern stehen wir Ihnen bei Fragen zu Ihrem Antrag beratend zur Seite. 
 
Sie erreichen uns per E-Mail unter foerderung@dkhw.de oder unter folgender 
Telefonnummer 030 / 30 86 93-47 zu folgenden Telefonzeiten:   
 
Montag   08:00 – 11:00 Uhr  
Mittwoch   12:00 – 15:00 Uhr 
Freitag   09:00 – 12:00 Uhr  

 
Wir freuen uns auf Ihre Projektanträge! 

mailto:foerderung@dkhw.de

